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nächst den Umfang dessen dar, was als maritime 
Technik zu verstehen ist, um anschließend »die 
Hydrographie« aufzufordern, sich noch stärker als 
Dienstleister für die maritime Wirtschaft zu verste-
hen und zu positionieren. 
Dr. Nico Nolte vom BSH stellte im zweiten Vor-
trag einen sehr konkreten Bezug zur Frage der 
maritimen Raumordnung her – eine Thematik, die 
vor dem Hintergrund der raumbedeutsamen Pla-
nungen für Offshore-Windparks seit einigen Jah-
ren enorme Wichtigkeit gewonnen hat und wohl 
endgültig mit der Illusion aufräumt, das Meer sei 
ein großes, unberührtes Gebiet.
Sehr wissenschaftlich hat sich Lars Schiller so-
dann mit der Frage nach der genauen Definition 
der Hydrographie auseinandergesetzt. Er präsen-
tierte Auszüge aus seiner vielbeachteten Masterar-
beit an der HCU. 
Zum Abschluss der ersten Session blickte Dr. 
Gunnar Tietze in die Welt und stellte sein Konzept 
für einen »Maritimen Pavillon« auf der nächsten 
Weltausstellung vor.
Die »Küstenschutz«-Session am Dienstagmor-
gen verdeutlichte allen Teilnehmer dann, warum 
Husum ein so geeigneter Ort für diesen Hydrogra-
phentag war: Die Themen spielten quasi »direkt 
vor der Haustür«. 
Während der Direktor des LKN – Landesbetrieb 
für Küstenschutz, Nationalpark und Meereschutz 
Schleswig-Holstein –, Dr. Johannes Oehlerich, die 
Küstenschutzaufgaben im Grundsatz erläuterte, 
stellte Arfst Hinrichsen – ebenfalls vom LKN – die 
morphologische Entwicklung Sylts in den Mittel-
punkt seiner Ausführungen. 
Die Möglichkeiten der Fernerkundung für Auf-
gaben des Küstenschutzes wurden von Lutz 
Christiansen (LKN), Frank Steinbacher (AirbornHy-
droMapping OG) und Jürgen Weber (Landesamt 
für Vermessung und Geoinformation Schleswig-
Holstein) diskutiert. Zum Abschluss der Session 
stellte Robert Weiß von der BfG – Bundesanstalt 
für Gewässerkunde – mögliche Beiträge der Geo-
däsie zur Küsten- und Klimaforschung dar.
In der Session »Grundlagen« wurden Untersu-
chungen und Anwendungen für hydrographi-
sche Messsysteme vorgestellt. So ging es um die 
Qualitätssicherung von Strömungsmessungen mit 
schiffsgestütztem ADCP (Marius Cysewski, HZG), 
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Manch einer mag sich beim diesjährigen Titel der 
Veranstaltung – »Das Meer schützen und nutzen« 
– zunächst gefragt haben, worin der Bezug zur Hy-
drographie liegt. Aber schon auf den zweiten Blick 
wurde deutlich, dass es bei der zunehmenden 
Nutzungsdichte der Meere und der Küstenzone 
gute Gründe gibt, die Potenziale der Hydrographie 
stärker zu nutzen und diese auch deutlicher für ein 
breiteres Publikum jenseits von »fachlichen Grenz-
pfählen« darzustellen. 
Dieser Anspruch, die Nutzungsmöglichkeiten 
der Hydrographie aufzuzeigen, ist in Husum mit 
einem breit gefächerten Vortragsprogramm auf 
hohem Niveau hervorragend umgesetzt wor-
den. In den Vorträgen der insgesamt vier Sessions 
wurde der Bogen von grundlegenden Fragen der 
maritimen Raumordnung und zur Zukunft der 
maritimen Wirtschaft über die Belange des Küs-
tenschutzes bis hin zu Grundsätzlichem und zu 
konkreten Projekten gespannt.
Vortragsprogramm
Im ersten Vortrag stellte Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Eh-
lers (Präsident des BSH a.D. und Vorsitzender des 
Beirats der Gesellschaft für Maritime Technik)  zu-
Mehr als 100 Teilnehmer sind in diesem Jahr vom 11. bis zum 13. Juni der Einladung 
des DVW – Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und Landmanagement – und 
der DHyG gefolgt und nach Husum gereist zum 111. DVW-Seminar, zugleich 26. Hy-
drographentag. Damit wurde die gute Kooperation der beiden Verbände fortgesetzt, 
die ihren besonderen 
Ausdruck in diesen ge-
meinsamen Veranstal-
tungen findet.
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Im Kontext zum Ort und zur Thematik des Hy-
drographentags stand auch die Abendveranstal-
tung: In einem sehr stimmungsvollen Schiffstörn 
durch das »midsommar-liche« Wattenmeer wurde 
die Hallig Oland besucht. Bei einer Halligführung 
konnte so manches »trockene« Vortragsthema vor 
Ort vertieft werden und die besondere Beziehung 
dieser Region zum Thema »Das Meer schützen 
und nutzen« wurde den Teilnehmern direkt vor 
Augen geführt.
Nicht zuletzt zum Erfolg der Veranstaltung bei-
getragen hat der Veranstaltungsort, das Nordsee 
Congress Centrum NCC. Die hervorragenden 
Räumlichkeiten und technischen Voraussetzun-
gen im NCC, die organisatorische Abwicklung und 
das Catering durch das Thomas Hotel haben neue 
Maßstäbe für die Durchführung von Hydrogra-
phentagen gesetzt.
Nächster Hydrographentag
Die DHyG wird den Erfolg des 26. Hydrographen-
tags zum Ansporn nehmen, dieses Niveau auch 
auf künftigen Veranstaltungen zu halten.
Dem Kalendarium der DHyG folgend, werden 
die Hydrographentage im Wechsel als »großer« 
oder »kleiner« Hydrographentag durchgeführt. 
»Klein« bedeutet in diesem Zusammenhang: ohne 
Fachausstellung und nur zwei halbe Tage lang. Der 
Hydrographentag 2013 ist demzufolge ein »klei-
ner«; er wird voraussichtlich am 20. und 21. Juni in 
Papenburg stattfinden. Der 21. Juni ist zugleich der 
von den Vereinten Nationen ausgerufene Welttag 
der Hydrographie. 
Geplant ist eine Gemeinschaftsveranstaltung 
mit der Hydrographic Society Benelux (HSB), womit 
der internationalen Vernetzung der DHyG im Rah-
men der International Federation of Hydrographic 
Societies (IFHS) auf bilateraler Ebene Ausdruck ver-
liehen werden soll.
um die Leistungsfähigkeit gekoppelter GNSS-INS-
Systeme (Monika Hentschinski, BfG) sowie um die 
Ermittlung von Messunsicherheiten in der See-
vermessung (Theresa Glockmann, Universität der 
Bundeswehr).
Am Mittwochmorgen kümmerten sich die Hy-
drographen um den Nachwuchs. Vor Beginn der 
letzten Session, »Anwendungen und Projekte«, 
führte die Klasse 7c der Alexander-Behm-Schule 
aus Tarp, in der Nähe von Husum gelegen, ei-
nen Film über den Erfinder des Echolots vor. Den 
viertelstündigen Film über den Namensgeber 
ihrer Schule haben die Schüler im Rahmen einer 
Projekt arbeit erstellt. Die Vorführung fand sehr 
zur Freude der Konferenzteilnehmer statt (weite-
re Informationen zu Alexander Behm im Wissen-
schaftsgespräch ab S. 26, Anm. d. Red).
In den Vorträgen selbst ging es dann wieder um 
handfeste Themen der Hydrographie: Nämlich um 
die hochgenaue Positionierung von Gründungs-
körpern für den Umschlag von Offshore-Elemen-
ten (Timo Schröder, Geo-Ingenieurservice) sowie 
um Konzepte zur Vermeidung von Kollisionen 
getauchter U-Boote mit Windenergieanlagen (Kai 
Dührkop, L-3 Communications ELAC Nautik). Den 
Abschluss des Vortragsprogramms setzte dann 
Dirk Kowalewski von Geo.IT Systeme mit einem 
Projekt zur Messung von Bewegungen und Verfor-
mungen von Containerschiffen.
Rahmenprogramm
Fester Bestandteil der Hydrographentage sind die 
Partner aus Industrie und Dienstleistung. Auch in 
diesem Jahr präsentierten insgesamt 17 Aussteller 
in der begleitenden Fachausstellung die gesam-
te Palette hydrographischer Messsysteme und 
Dienstleistungen. Sie konnten sich über regen Be-
such und interessante Fachdiskussionen während 
der Pausen freuen.
Die Internetseite www.dhyg.
de/ht2012 ist noch eine Weile 
freigeschaltet. Hier steht eine 
kleine Fotoschau sowie der im 
Bericht erwähnte Schülerfilm 
zum Download bereit.
Das Veranstaltungszentrum in 
Husum
Bei der Abendveranstaltung: 
Ausflug auf die Hallig Oland
